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„Thorsten Legat zeigt sich erschüttert:
Tödlicher Unfall im Bremer Stadionbad“

Thorsten Legat warnt nach dem tragischen Tod eines
23-Jährigen im Bremer Stadionbad: „Sprünge vom Zehn-

Meter-Turm sind riskant.“

Warnungen nach tödlichem Sprung aus
zehn Metern Höhe

Ein tragischer Vorfall im Bremer Stadionbad hat die
Schwimmgemeinschaft erschüttert. Ein 23-jähriger Mann starb
am Montag nach einem missglückten Sprung vom Zehn-Meter-
Turm, was die Diskussion über die Sicherheit beim Turmspringen
neu entfacht hat.

Unzureichendes Training als Risiko

Die Umstände des Unfalls deuten darauf hin, dass das Fehlen
von ausreichendem Training und Vorbereitung eine
entscheidende Rolle gespielt haben könnte. Laut einem
Polizeisprecher starb der junge Mann aufgrund innerer
Verletzungen, nachdem er flach auf dem Wasser aufschlug. Dies
verdeutlicht, wie gefährlich Sprünge aus großer Höhe sein
können, wenn man die nötigen Fähigkeiten nicht besitzt.



Persönliche Erfahrungen von Thorsten
Legat

Thorsten Legat, ein ehemaliger Fußballprofi, der selbst beim
„RTL Turmspringen“ verletzungsbedingte Erfahrungen sammeln
musste, äußerte sein tiefes Bedauern über den Vorfall. Seinen
eigenen schweren Unfall, bei dem er beim Sprung vom Drei-
Meter-Brett eine erhebliche Verletzung erlitt, beschreibt Legat
als äußerst traumatisch. „Wasser ist wie Beton, wenn du falsch
aufkommst“, betonte er in einem Interview. Dieses Statement
macht deutlich, dass solche Unfälle nicht isoliert sind und dass
Fehlentscheidungen fatale Konsequenzen haben können.

Ruf nach Sicherheitsmaßnahmen

Legat forderte ein umfassendes Umdenken in Bezug auf die
Vorbereitungen für das Springsport. Er warnt, dass jeder, der
vom Zehn-Meter-Turm springen möchte, dies nur mit
entsprechender Ausbildung und Übung tun sollte. Eine
Sprecherin der Bremer Bäder bestätigte, dass Laien den Zehner
nur dann springen sollten, wenn sie sich das notwendige Wissen
und die Erfahrung dafür erarbeitet haben. „Der Sprung sollte gut
vorbereitet werden, um das eigene Können realistisch
einschätzen zu können“, so die Sprecherin.

Die Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Diese Ereignisse werfen auch ein Licht auf ein breiteres



gesellschaftliches Problem: Immer wieder versuchen sich
unerfahrene Springer an großen Höhen ohne das notwendige
Wissen. Verletzungen und sogar Todesfälle, wie in diesem Fall,
sind tragische, aber mögliche Konsequenzen. Der Appell von
Legat steht in Einklang mit der allgemeinen Ermahnung, die
Sicherheit an erster Stelle zu setzen und verantwortungsvoll mit
solch riskanten Aktivitäten umzugehen.

Ein Aufruf zur Reflexion

Abschließend äußerte Legat sein Beileid gegenüber der Familie
und den Freunden des Verstorbenen und appellierte eindringlich
an alle, diesen Vorfall als Warnung zu verstehen. „Wir müssen
alle jetzt wachsam sein. Es ist nicht ungefährlich, von hohen
Türmen zu springen ohne entsprechendes Training“, sagte
Legat. Diese traurige Geschichte betont die Dringlichkeit, mehr
über Sicherheitspraktiken aufzuklären und die Gefahren des
Turmspringens ernst zu nehmen.
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